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Wisst ihr nicht, dass ihr der Tempel Gottes seid und dass Gottes Geist in eurer Mitte wohnt? 
 

1. Korinther 3, Vers 16 

 
Gott der Eine, der von sich sagt, der ich bin, der lebt in mir! Wau ... gewaltig! Das ist so unfassbar 
Gross! Aber, warum merkt man dann so wenig davon unter uns Christen? Es ist höchste Zeit umzu-
kehren zu diesem einzigen, wahren Gott!  
 
Und mein Volk, über dem mein Name ausgerufen worden ist, demütigt sich, und sie beten und suchen 
mein Angesicht und kehren um von ihren bösen Wegen, so will ich es vom Himmel her hören und ihre 
Sünden vergeben und ihr Land heilen.  
 

2. Chronik 7, Vers 14 

 
An der letzten GPN vom 19. September 2015 in Richterswil haben wir uns darüber Gedanken ge-
macht! Wir sind sein Volk über dem sein Name ausgerufen ist! Es ist Zeit umzukehren, sich zu demü-
tigen, allen Stolz fallen zu lassen und sich unserem Herr und Heiland Jesus Christus von Nazareth 
ganz auszuliefern. Wir sollen beten und Gott suchen, ja umkehren zu IHM, Busse tun!  
Dann will Gott hören! Gott will uns Sünden vergeben und unser Land heilen! Sind das nicht gewaltige 
Verheissungen? 
An diesem Abend durften wir erleben, was es bedeutet, wenn sein Volk zusammensteht für ein Anlie-
gen! Es war so eine wunderbare Einheit spürbar, so viel Kraft da in diesem Moment. Lassen wir uns 
ermutigen und stehen wir weiter zusammen als sein Volk! Egal aus welchem Ort und aus welcher 
Gemeinschaft du kommst! Wir alle sind sein Volk über dem sein Name, all die Namen Gottes ausge-
rufen sind! 
Die Zeit der Versöhnung zwischen Samstagern und Richterswil war sehr stark. Als Kernteam wollen 
wir weiter dran bleiben und ermutigen alle Beter von Richterswil und Samstagern, steht weiter zu-
sammen! Eine Möglichkeit wäre das Mittwochgebet im Kirchgemeindehaus Rosengarten um 6.00 Uhr 
und immer am 2. Sonntag im Monat der Lobgottesdienst ebenfalls im Rosengarten um 19.30 Uhr. 
Unten geben wir euch Zeugnisse und Eindrücke weiter über das was wir gehört haben in Bezug auf 
Richterswil, zu seiner Berufung. Bitte betet weiter für diese Anliegen. Lasst euch führen durch den 
Heiligen Geist. 
 
 

Gebetsanliegen  

 

Eindrücke nach dem Hören auf Gott für Richterswil 
 

 Richti soll wieder offen und gastfreundlich werden. Wir sollen sprudelndes Leben verbreiten, 
Menschen sollen sich ausstrecken nach diesem Leben.  

 Jesus ist das Licht für Richterswil.  
 Fackel, Licht zeigen, nicht unter den Scheffel stellen.  
 Wir sind weltberühmt wegen der Räbechilbi, das soll auch geistlich so werden. Jesu Licht soll 

Richterswil weit herum bekannt machen. 
 Waisenhaus, Krankenasyl, etc. Richti war in der Geschichte gastfreundlich, das soll wieder so 

werden.  
 Tössschulhaus Gebetsspaziergang: spezielle Beleuchtung, die Sonne bricht durch die Wol-

ken. Jesus schenkt sein Licht über Richti, wir wollen das prophetisch nehmen. 
 Betondecke über Richti wegen Rebellion. Gottes Schwert steckt aber in der Decke und will sie 

durchbrechen, so kann Richti wachsen und diesen Deckel loswerden. Gott arbeitet schon da-
ran.  

 Frieden kommt über Richti wenn wir uns Jesus zuwenden.  
 Richti war ein mutiges Volk in der Geschichte. Jetzt gibt es tolle Leute mit viel Potential, das 

Licht gemeinsam in Richti zu verbreiten.  
 Der Leib Christi muss sich zusammen finden. Führungsrolle über die Grenze hinaus in den 

Kanton Schwyz. Richti/Samstagen muss zusammen stehen. Wir haben ein Mandat für den 
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Kanton Schwyz und die angrenzenden Orte. Richti ist der Nacken des Mannes der sich noch 
erheben muss.  

 Richterswil, richten. Zwischenmenschliche Probleme: Gott soll Richter sein. Sein Recht soll in 
Richti wohnen.  

 Jesus ist der Eckstein. Richterswil soll sich ausrichten auf den Eckstein, Jesus Christus.  
 Hoher Kirchturm durch Minderwertigkeit. Dieser Turm soll neu nicht mehr für Minderwertigkeit 

stehen, sondern für Gottes Macht und Grösse. In Gottes Gegenwart wachsen wir. Bibelvers 
wird sinngemäß zitiert: Lass dein Angesicht leuchten über dem zerstörten Tempel. Asche wird 
vergoldet, weil Gott seine Herrlichkeit zeigen will. Richti soll eine vergoldete Stadt sein als 
Hingucker für die Nachbarn.  

 Väter sollen ihre Kinder lieben sowie Gott uns liebt. Das führt dazu dass die Kinder Gott ken-
nenlernen können und durch diese väterliche Liebe sollen viele andere Familien erreicht wer-
den und Gott kennenlernen und so wird die Familie Gottes immer größer.  

 
 
 
 

 
Gospel Praise Night 

 
Samstag, 16. April 2016 

19.30 Uhr 
 

in der Heilsarmeekapelle, 
Zugerstrasse 54, 8820 Wädenswil 

 
 

********************************** 
 
 

Samstag, 29. Oktober 2016 
 

zum ersten Mal in Horgen! 
 

 
 
 
 

Unsere Homepageadresse lautet: www.gospelpraisenight.ch. Auf dieser Seite finden Sie viele Informationen zur 
GPN. 
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Sabine Bärtschi, Claudia Baumgartner,  
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Katharina Schaufelberger, Jakob Steiner 

 
 
 
 
Kontaktperson:  
Katharina Schaufelberger, Am Ribelrain 11, 8833 Samstagern,  
Telefon 044 784 84 14, Mobile 079 839 53 99, E-Mail die.schufis@bluewin.ch 
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